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ifo Exporterwartungen 

Ergebnisse der ifo Konjunkturumfragen im November 2022 

ifo Exporterwartungen gestiegen 

München, 28. November 2022 – Die Stimmung unter den deutschen Exporteuren hat sich verbessert. Die ifo 

Exporterwartungen sind im November auf plus 0,4 Punkte gestiegen, von minus 4,6 Punkten im Oktober. 

Positive und negative Aussichten halten sich daher gegenwärtig die Waage. Kleine Hoffnungsschimmer 

zeichnen sich für die deutsche Exportindustrie ab. 

Nach dem Dämpfer im Vormonat rechnet die Automobilindustrie wieder mit Exportzuwächsen. Der 

Maschinenbau und die Elektroindustrie erwarten hingegen kaum noch Impulse vom Auslandsgeschäft. Mit 

rückläufigen Umsätzen rechnen die Getränkehersteller, die Möbelindustrie sowie die Chemie. Gerade für 

energieintensive Branchen ist das Exportumfeld gegenwärtig schwierig. 

Clemens Fuest 

Präsident des ifo Instituts 

 

Ansprechpartner: Klaus Wohlrabe – Tel. 089/ 9224-1229 – Wohlrabe@ifo.de 

 

 
 

ifo Exporterwartungen im Verarbeitenden Gewerbe (Salden, saisonbereinigt) 

Monat/Jahr 11/21 12/21 01/22 02/22 03/22 04/22 05/22 06/22 07/22 08/22 09/22 10/22 11/22

Erwartungen 16,1 13,2 16,2 15,9 -3,1 3,1 4,1 3,5 -0,3 -2,6 -5,6 -4,6 0,4

Quelle: ifo Konjunkturumfragen. © ifo Institut 

 

Lange Zeitreihen im Excel-Format können über www.ifo.de/umfragen/zeitreihen abgerufen werden. 
Die ifo Exporterwartungen basieren auf ca. 2.300 monatlichen Meldungen von Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. Die 

Unternehmen werden gebeten, ihre Exporterwartungen für die nächsten drei Monate mitzuteilen. Sie können ihre Erwartungen für 

die nächsten drei Monate als "zunehmen", "gleich bleiben" oder "abnehmen" kennzeichnen. Der Saldowert der Planungen ist die 

Differenz der Prozentanteile der Antworten "zunehmen" und "abnehmen".  
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